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Erster Hitzetag des Jahres 
VADUZ/BERN - Die Temperaturen sind 
am Montag in Liechtenstein und der 
Schweiz auf Rekordmarken geklettert. Wie 
«MeteoSehwciz» mitteilte gab es in Vaduz 
gar 31,1 Grad. In Altdorf zeigte das Ther
mometer 30,1 Grad, in Cliur 29,8, in St. 
Gallen und Glarus je 29,4. Die hohen Tem
peraturen seien auf den Rihneinfluss 
zurückzuführen, sagte ein «Meteo-
Schweiz»-Sprecher. 

Streikwelle in Österreich 
WIEN - Aus Protest gegen die Renten-
reform der Wiener Regierung rollt heute eine 
beispiellose Streikwelle durch Österreich. 
Erstmals seit Jahrzehnten werden Arbeit
nehmer aller Branchen zumindest teilweise 
die Arbeit niederlegen. Die von Bundes
kanzler Wolfgang Schüssel vorgeschlagene 
Reform sieht in einigen Fällen Rentenkür
zungen von mehr als 30 Prozent vor. 
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HARTNÄCKIG 
Sion hat seinen Protest 
gegen die Spielberech-
tigung des Vaduzer 
Stürmers Paulo Vogt 
wiederholt. * 13 
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Hl * 

l Das Heilmittel Ginkgo 
j biloba verbessert nicht 

die Gedächtnisleistung 
älterer Menschen. 

22 

* VERWÜSTUNG 
Das stärkste Sturmtief 
in den USA hinterliess 
eine Schneise der Ver
wüstung. 

24 

Im guten Mittelfeld 
Liechtenstein bekommt von der EFTA ein «ordentliches» Zwischenzeugnis 

VADUZ - Zeugnistag in der 
«EFTA-Klasse»: Die EFTA-Über-
wachungsbehörde veröffent
lichte gestern ihren ersten 
Halbjahresbericht 2003 über 
den Stand der Umsetzung von 
EG-Richtlinien in den EWR/EFTA-
Staaten. Mit dem Ergebnis darf 
man wohl zufrieden sein. 

• Woltgang Zechner 

Parallel zur EU- Kommission ver-
fasst die EI-TA-Überwachungsbe-
hörde jeweils im Frühjahr und im 
Herbst einen Bericht über die 
Umsetzungsbilanz des EWR-
Rechfs in den drei EWR/EFTA-
Staaten Liechtenstein, Island und 

Norwegen. Dabei werden einer
seits die Urnsctzungsquoten bzw. -
defizitc der einzelnen EWR/EFTA-
Staatcn im Vergleich mit den übri
gen EWR-Vertragsstaaten darge
stellt. Zudem werden allfällige Ver
trags verlet/.ungs verfahren bekannt . 
gegeben, die gegen Liechtenstein,' 
Island oder Norwegen aufgrund 
mangelnder oder mangelhafter 
Umsetzung der Richtlinien einge
leitet worden sind. Auffällig ist 
dabei, dass Liechtenstein als 
Musterschüler der «EFTA-Klasse» 
bezeichnet werden kann: Während 
gegen Norwegen derzeit in 28 Fäl
len Verfahren laufen und gegen 
Island sogar 29, benimmt sich 

Liechtenstein mit insgesamt 22 
offenen Vertragsverletzungsverfah-
ren relativ «artig». Derzeit umfas-
ste das EWR-Abkommen 1447 
Binnenmarkt-Richtlinien. A u f  der 
Basis dieser Anzahl ergibt sich für 
Liechtenstein eine aktuelle Umset
zungsquote von 98,8 Prozent bzw. 
ein Umsetzungsdefizit.von 1,2 Pro
zent. Liechtenstein rangiert damit 
im oberen Mittelfeld der 18 EWR-
Staaten, niimlich auf Platz 5. Nor
wegen weist gegenwärtig ein 
Umsetzungsdefizit von 0,7 Prozent 
auf, was den Norwegern den 2. 
Platz zuweist. Für Island ergibt 
sich aufgrund des Umsetzungsdefi
zits von 1.8 Prozent Platz 8. Das 

durchschnittliche Umsetzungsdefi
zit der drei EWR/EFTA-Staaten 
hat sich von 1.5 Prozent auf 1.2 
Prozent Verringert, wobei die 
EFTA-Überwachungsbehörde zu 
bedenken gibt, dass sich das Defir 
zit bei in den EU-Staaten i m .  
Berichtszeitraum von 2,1 Prozent 

- auf gegenwärtig 2,4 Prozent erhöht 
hat. 

Für Liechtenstein gilt weiterhin: 
Richtlinien umsetzen, dabei aber 
die nationalen Interessen bestmög
lichst zu wahren und wichtige 
Umsetzungen im Bereich .des 
Arbeitsrechts, der Telekommunika
tion sowie der audio-visUellen 
Dienste stehen vor der Tür. 

Pascal Couchepin kommt nach Vaduz 
Schweizer Bundespräsident wird am Freitag auf Schloss Vaduz empfangen 

VADUZ - Am Freitag wird Fürst 
Hans Adam II von Liechten
stein, Fürstin Marie von Liech
tenstein sowie die Regierung 
des Fürstentums Liechtenstein 
unter Regierungschef Otmar 
Hasler, den schweizerischen 
Bundespräsidenten Pascal Cou
chepin zu einem offiziellen 
Besuch in Vaduz empfangen. 

Bundespräsident Couchepin reist 
in Begleitung seiner Frau Brigitte 
Couchepin, sowie des schweizeri
schen Botschafters in Liechten
stein, Botschafter Kurt Höchner 
und dessen Gemahlin und weiteren 

Delegationsmitgliedern, an, Die 
offizielle Begrüssung findet i m  
Schloss Vaduz statt. Im Anschlüss 
ist ein Arbeitsgcspräch mit der 
Regierung geplant. 

Bilaterale Fragen 
Im Mittelpunkt der Gespräche 

werden einerseits bilaterale Fragen 
sowie andererseits auch eine Ein
schätzung der internationalen Ent
wicklungen, "insbesondere im Hin-
blick auf die Integration in Europa, 
den Stand der bilateralen Verhand
lungen Schweiz-EU und die 
Zusammenarbeit in den internatio
nalen Organisationen stehen. Bundespräsident Pascal Couchepin wird freitags unser Land besuchen. 


